
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen
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Celegr. Adreſſe Wuchbrucerei Annagburg.

Schwrinitz und die umliegenden Orktſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

eAmtlieher Tel.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Muſterung der Militärpflichtigen
aus der Gemeinde Anngburg Gemeinde, Schloß
und Königliche Oberförſtereien Annaburg und Thier
garten findet am

Donnerstag, den 9. März cr.,
vormittags 8* Uhr

im Gaſthofe zur neuen Welt hierſelbſt ſtatt.
Die Militärpflichtigen werden darauf aufmerkſam ge

mächt, daß ſie bei etwaigem unentſchuldigtem Ausbleiben
außer der Beſtrafung gemäß S 26,7 W.-O. die ſofortige
zwangsweiſe Vorführung zu gewärtigen haben bezw. im
Falle böswilliger Nichtgeſtellung als unſichere Dienſtpflich
tige behandelt und eventl. ſofort zum Dienſt eingeſtellt
werden können.

Sämntliche Geſtellungspflichtige haben in reinlichem

Körre de vor d e zu erſcheinen.Anträge auf Zurückſtellung w. Befreiung vomWMilikärdienſt in Berückſichtigung bürgerlicher Verhu niſſe

(Reklamationen), welche nicht ſpäteſtens im Muſterungs-
termine angebracht werden, können ſpäter keine Berück
ſichtigung finden, es ſei denn, daß die Veranlaſſung zur
Reklamakion erſt nach der Beendigung des Muſterungs
geſchäfts entſtanden iſt.

Annaburg, den 27. Februar 1905.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein:

Politiſche Rundſchau.

Dentſhland. Für die Reiſe des Kaiſers zur
MarineRekrutenvereidigung in Wilhelmshaven und
die ſich hieran anſchließende Fahrt nach Helgoland,
Bremerhaven und Bremen ſind folgende Dipoſi-
tionen getroffen worden Der Monarch trifft am

mittags nach 3 Uhr wird der Kaiſer an Bord des
Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelin II. die Fahrt nach
Helgoland antreken. Freitag oder Sonnabend, den
10. und 11. März, verläßt der Kaiſer Helgoland,
um nach Bremerhaven zu fahren. Am Sonntag,
den 12. findet Gottesdienſt an Bord ſtatt, nach deſſen
Beendigung der Monarch das Linienſchiff verläßt
und ſich mittels Hofſonderzuges nach Bremen begiebt
wo ein kurzer Aufenthalt im Ratskeller vorgeſehen
iſt. Hierauf erfolgt die Rückreiſe nach Berlin.

Prinz Eitel- Friedrich unternahm Mittwoch
Vormittag in einem geſchloſſene Wagen die erſte
Ausfahrt nach Sansſoltci. Der Prinz wurde von
dem Publikum freudig begrüßt:

Generalleutnant v Trotha verbleibt weiter
in Südweſtafrika. Sein Geſundheitszuſtand
iſt ausgezeichnet und geſtattet ihm, ſogar die Typhus
Lazarette zu beſuchen und die Kranken perſönlich
aufzumuntern. Es dürfte das Beſtreben der
Witbois ſein, weit im Oſten am Rande der Kala-
hari nach Süden zu ziehen und entweder dort die

Grenze zu überſchreiten oder ſich in die Karrasberge
zu ſchlagen und ſich dort mit Morenga zu ver
einigen. Ein Teil der bei Koes entkommenen Feld
ſchoendrager hat bereits dieſen Weg eingeſchlagen.
Morenga tauſcht an der engliſchen Grenze gegen
das geraubte Vieh Gewehre und Munition ein,
ſodaß er heute auf 300400 Hinterlader und gegen
600 Mann ſtark geſchätzt wird.

Zur Errichtung von Heilſtätten für Lungen
kranke wird in Preußen eine Lotterie veranſtaltet
werden. Der Reinertrag daraus ſoll 800000 Mark
betragen

Jm Reichstag wurde am Dienſtag der
Etat des Reichsamts des Jnnern weiterberaten.
Abg. Paulit (konſ.) verwies auf die ſchwere ſozial
politiſche Belaſtung des Handwerks, dem zudem
durch die Gefängnisarbeit und die Warenhäuſer
Konkurrenz gemacht werde. Unerläßlich ſei die

8. März gegen 12 Uhr mittags in Wilhelmshaven
ein. Am Donnerſtag, den 9. d. M., vormittags ſind
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War es nicht doch am Ende töricht, ſo feſt an
dem fleckenloſen Rufe der alten Firma zu hängen
Er hatte ſelbſt ja ſo ungeheuere Verluſte bei an
deren erlitten. Was lag daran, wenn er ſelbſt
nicht bis auf den letzten Pfennig bezahlte. Nie
mand würde ein Wort darüber ſagen, kein ver
ächtliches Wort würde auf der Börſe fallen, und
er ſelbſt würde mit dem alten, perſönlichen Anſehen
aus der Kriſis hervorgehen. Dann würde das
Geſchäft für ſeinen einzigen Sohn gerettet

Herr Pettersſon krat in den großen Saal.
Der Schein der aufgehenden Herbſtſonne fiel auf
alle Herren Pettersſon, die ſteif unter Glas und
Rahmen an der Wand hingen, mit Ausnahme der
beiden letzten, die in Oel gemalt waren. Das war
der Ahnenſaal des alten Patrizierhauſes. Die Vor
fahren hatten keinen hochtönenden Namen und
kein adeliges Wappen geführt, aber ihre Worte
waren echt geweſen wie Gold und ihr Handſchlag
ſo ſicher wie Wechſel und Hypotheken.
Die Reihe begann mit einem alten, mageren, lang
haarigen Bauern. Er war der Begründer des
Hauſes Pettersſon u. Co. Mit einem Bündel auf
dem Rücken und 50 Mark in der Taſche hatte er
angefangen. Jm Vergleich zu dem anderen Chef
der Firma war er ja nur ein unbedeutender Mann,

Abhilfe des Bauſchwindels und die Einführung des
Befähigungsnachweiſes. Staatsſekretär Graf Poſa

in den großen, ehrlichen Augen ſeines Urahnen zu
leſen: „Ueber volle Valuta quittiert Karl Pettersſon.“

Die ſpäteren Ahnen ſahen vornehmer aus.
Sie waren in Frack und trugen eine Reihe von
Orden. Trotzdem leuchtete es ihrem Urenkel wie
eine Mahnung aus ihren Augen: „Bezahle bis
auf den letzten Pfennig. Das Haus Pettersſon
u. Co. agccordiert nicht.“

Pettersſon u. Co. agccordiert nicht, aber ſie
wickelten ihre Geſchäfte ab. Der Chef Und ſein
Prokuriſt ſaßen ſechs Monate Tag und Nacht über
ihren Büchern im Komptoir, und als alles abge
ſchloſſen und der letzte Gläubiger bezahlt war, als
das liebe, alte, graue Haus mit ſeiner ſoliden, koſt
baren Einrichtung in andere Hände übergegangen,
Allah Paſchah und die Equipage verkauft waren,
blieben noch zweitauſend Taler und Möbel zu zwei
kleinen, beſcheidenen Zimmern in der Vorſtadt übrig

Jetzt ſchlug der alte Prokuriſt das Hauptbuch
zu und legte die letzten Briefe in das Koörreſpon
denzfach. Seine Lippen zitterten, und er wiſchte
ſich verſtohlen eine Träne aus den Augen, als der
Chef ſich einmal nach dem Fenſter abwandte. Der
neue Beſitzer wollte um 12 Uhr eintreffen, und bis
dahin mußte das Komptoir geräumt ſein.

Herr Pettersſon nahm ſeinen Hut und näherte
ſich der Tür.

„Bitte, warten Sie noch einen Augenblick auf
mich, lieber Herr Stark.“

Der Prokuriſt wartete, und nach einem Augen
aber der alte Herr, der jetzt vor ihm ſtand, glaubte blick kam der Chef zurück. Man ſah ihm an, daß

dowsky teilte mit, daß ein Geſetzentwurf betreffend
Heimarbeit der Zigarrenarbeiter dem preußiſchen
Staatsminiſterium vorliege. Ueber die Arbeitsver-
hältniſſe bei den Straßenbahnangeſtellten wolle der
preußiſche Eiſenbahn miniſter Erhebungen vornehmen.
Seine neulichen Aeußerungen über Handwerk und
Kapitalsvereinigung ſeien mißverſtanden worden.
Ein Entwurf betr. Sicherung der Bauforderungen
habe die preußiſche Regierung bereits beſchäftigt.
Die Zuſtimmung des Bundesrats zu einem allge
meinen Befähigungsnachweis ſei ausgeſchloſſen.

Der Reichsinvalidenfonds. Jn der letzten
Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstages ver
langte Abg. Dr. Arendt (Refmp.) Uebernahme der
Kriegsteilnehmerunterſtützung auf den allgemeinen
Etat, um nötigenfalls eine Ueberſchreitung zu
ermöglichen, und Erhöhung der Mittel, damit nicht
auch weiterhin ſolche Veteranen, deren Unterſtützungs
bedürftigkeit anerkannt ſei wegen fehlender Mittel
unberückſichtigt bleiben müßten, ferner Entlaſtung
des Jnvalidenfonds, um ihn wieder ganz ſeinem
urſprünglichen Zwecke dienſtbar zu machen. Staats
ſekretär Frhr. v. Stengel erhob Bedenken gegen die
Uebernahme des Poſtens auf den allgemeinen Etat
ſchon für 1905,; ſie könnte wohl für ſpäter in Aus
ſicht genommen werden, da dann die Mittel des
allgemeinen Etats dies vorausſichtlich geſtatten
würden. Für 1905 ſeien 108612 Veteranen in
Ausſicht genommen, aber 14 Millionen Mark in den
Etat eingeſtellt, damit nötigenfalls 116 666 Kriegs
teilnehmer unterſtützt werden könnten. Die vom
Abg. Dr. Arendt geforderte Wiederherſtellung des
Jnvalidenfonds zur völligen Befriedigung ſeiner
urſprünglichen Zwecke würde einen ganz erheblichen
Zuſchuß aus allgemeinen Mitteln erfordern. Wenn
der Reichstag die erforderlichen Mittel bewilligen
wolle, um die für 1904 aus Mangel an Mitteln
nicht Berückſichtigten noch nachträglich zu berück-
ſichtigen ſo möge man einen entſprechenden Antrag
ſtellen. Darauf beantragte und begründete Abg.
Graf Oriola eine entſprechende Reſolution, die von
allen Parteien befürwortet und unterſtützt wird.

er etwas Beſonderes auf dem Herzen hatte. Denn
er räuſperte ſich einige male, bevor er begann

„Jn unſerem Hauſe iſt ſtets Gebrauch geweſen,
für die Zukunft treuer Diener zu ſorgen. Für un
ſere übrigen Gehilfen habe ich leider nichts tun
können, aber ſie ſind junge, tüchtige Männer, haben
vorzügliche Zeugniſſe und werden ſich ſchon durch
helfen. Sie aber, mein lieber Herr Stark, ſind in
unſerem Dienſte ergraut und haben für uns ihre
Kräfte verbraucht, und es iſt in der letzten ſchweren
Zeit nicht meine geringſte Sorge geweſen, daß ich
Jhnen Jhre Treue vielleicht gar nicht würde ver
gelten können. Es iſt natürlich auch jetzt nicht wie
in den Glanzzeiten der Firma geſchehen, aber ich
bitte Sie doch, mit meinem herzlichſten Danke dieſe
Leibrente abzunehmen, die ich Jhnen für 4000 Mk.
erkauft habe. Sie ſind kein Kind mehr, mein alter,
lieber Freund, Jhre Einnahme vergrößert ſich auf
dieſe Weiſe mit jedem Jahr, und das Kapital ver
ziiſt ſich ſo beſſer, als wenn ich es für Sie in die
Sparkaſſe gegeben hätte. Sie ſtehen ja allein in
der Welt und

„O, Herr Pettersſon ich kann ich kann es
nicht annehmen. Denken Sie an Jhre Frau und
Herrn Heinrich

„Was höre ich, Herr Stark! Seit wann iſt es
hier im Comptoir Sitte, daß ſich jemand den Ver
fügungen des Chefs wiederſetzt. Jch habe mir
wohl gedacht, daß Sie ſich ſträuben würden, und
die Sache deshalb ſo geordnet, daß Sie nichts mehr
daran ändern können. Vor fünfzehn Jahre habe



England. Mit der Entſcheidung der Hull-
Kommiſſton, die dem Admiral Roſchdjeſtwenski
in ſubjektiver Beziehung kein Verſchulden zur Laſt
legt, ſein Vorgehen gegen die Fiſcherflotte jedoch
als objektiv unbegründet bezeichnet, ſcheint man ſich
in England vollkommen zuſrieden geben zu wollen.
Wohl iſt aber Rußland zur Zahlung einer Ent
ſchädigung an die Opfer der Huller Affäre von der
Kommiſſion verurteilt worden, wozu ſich ja die
Petersburger Regierung von vornherein verſtand,
ſodaß die weitere Erledigung der Angelegenheit
keinerlei Schwierigkeiten mehr bereiten dürfte

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.

Die vom Kriegsſchauplatze eingetroffenen Mel
dungen beſtätigen, daß Kuroki der Armee des
Generals Linewitſch eine ſchwere Niederlage beige
bracht hat, indem er ihre linke Flanke umging und
ſte zwang, auf das ruſſiſche Centrum zurückzugehen.
Kurokt ſetzt ſeine Vorwärtsbewegung in der Richtung
nach Mukden fort.

Ein ruſſiſcher Generalſtabsoffizier erklärte dem
Vertreter des „Petit Pariſten“ in Petersburg, er ſei
überzeugt, daß die jetzigen japaniſchen Demonſtra
tionen auf der ruſſiſchen Flanke nur die Vorboten
einer großen und allgemeinen Schlacht ſeien. Der
ruſſiſche Generalſtab ſehe eine Schlacht von drei
wöchiger Dauer vor. An amtlicher Stelle wird
erklärt, daß die Ruſſen während der letzten 5 Tage
hart Mann an Toten und Verwundeten eingebüßt

aben.
Eine neue Flotte von Torpedobootszerſtörern

hofft Japan innerhalb eines Jahres fertig zu ſtellen.
Jedes der Schiffe ſoll 380 Tonnen groß ſein, eine
Geſchwindigkeit von 29 Knoten und die gebräuchliche
Beſtückung haben. Zehn neuerdings gebaute Tor
pedoboote werden jetzt in Dienſt geſtellt.
Es ſind bisher ſchon fünf kleine ruſſiſche Schiffe
im Hafen von Port Arthur, die verſenkt worden
waren von den Japanern wieder flott gemacht
worden. Die in Wladiwoſtok liegende Flotte fuhr
kürzlich aus dem Hafen heraus, kehrte jedoch, als

ſie des Blockadegeſchwaders anſichtig wurde, zurück.
General Gripenberg ſoll auf Befehl des Zaren

verhaftet und nach der PeterPauls Feſtung gebracht
worden ſein, um vor ein Kriegsgericht geſtellt zu
werden unter der Anklage, ſeinen Poſten vor dem
Feinde verlaſſen und bei gegebenen Befehlen den
Gehorſam verweigert zu haben.

Die Unruhen in Rußland.
Mit dem Mörder des Großfürſten Sergius hatte

deſſen Witwe, Großfürſtin Eliſabeth, im Gefängnis
eine 25 Minuten währende Unterredung unter vier
Augen. Sie befragte ihn über die Urſache, die ihn
zu dem Attentate gegen ihren Gatten veranlaßt
habe, worauf der Mörder antwortete. „Für das
Wohl Rußlands.“ Die Großfürſtin verließ den
Mörder mit den Worten: „Möge Gott Jhnen
verzeihen.“

Durch Tagesbefehl des Großfürſten Wladimir
werden der Chef der erſten Batterie der berittenen
GardeArtillerieBrigade Kapitän Dawydow ſowie
vier andere Offiziere, darunter Oberſtleutnant
Polowzew und drei Untermilitärs dieſer Brigade
wegen des bei dem Waſſerweihfeſt abgegebenen
Kartätſchenſchuſſes dem Militärgericht übergeben.

Großfürſt Alexis gedenkt Rußland zu verlaſſen
und ſich auf einige Jahre in Frankreich niederzu
laſſen. (Weit davon iſt gut vorm Schuß!)
e

ich ſchon für meine Frau und mich kleine Leib
renten gekauft, die uns vor Not ſchützen, und ich
hoffe auch noch, bei anderen Geſchäftsleuten Be
ſchäftigung zu ſinden. Die letzten 2000 Mark hat
Heinrich bekommen. Es iſt ja nur wenig für den
Erben von Pettersſon u. Co., aber er geht morgen
nach Amerika und kehrt vielleicht eines Tages zu
rück, um das alte Haus mit dem reinen Namen
und der unbefleckten Firma wieder aufzurichten.“

Jn zwei kleinen Zimmern in der Vorſtadt
wohnte jetzt der Chef des Hauſes Pettersſon u. Co.
mit ſeiner ihm in Freud und Leid treugebliebenen
Gattin. Von allen früheren Freunden und Be
kannten vergeſſen, ſind ſte einander alles. Täglich
fliegen die Gedanken des alten Pagares über den
weiten Ocean zu dem geliebten Sohn im fernen
Weſten Amerikas, der viele liebevolle Briefe ſchreibt
und mutig und hoffnungsvoll bei der Arbeit iſt,
obgleich es mit der Erwerbung des Kapitals zur
Wiederaufrichtung der Firma nur langſam von
ſtatten geht. Der alte Herr Pettersſon ſitzt über
Bücher und Rechnungen gebeugt im Wohnzimmer
und arbeitet vom Morgen bis zum Abend für
andere Leute. Es fällt ihm recht ſchwer, und wenn
er ſeine alte Frau ſicher in der Küche weiß, ſeufzt
er oft tief auf. Am Abend aber, wenn der Rücken
ſchon zu ſehr ſchmerzt und er kaum noch durch die
ſchärfſte Brille ſehen kann, legt ſich leiſe ein Arm
um ſeinen Nacken, und kleine runzeliche Finger
nehmen ihm die Feder aus der Hand.

Mit den Einzelnachrichten über die Streiks in
Rußland, die bald ausbrechen, bald wieder einge
ſtellt werden, könnte man ganze Spalten füllen
Es iſt das ein Kleinkrieg der erbittertſten Art und
ſtört alles ſoziale und ſtaatliche Leben auf das
empfindlichſte. Der Landwirtſchaſts miniſter Jermolow
hat im Auftrage des Zaren eine Denkſchrift über
die geſamte innere Lage abgefaßt. Er kommt darin
zu dem Schluſſe, daß eine dauernde Beſſerung nur
durch Einführung einer Verfaſſung und das Zu
ſammenberufen von Volksvertretern zu erhoffen iſt.
Der Zar hat nach Beratung mit den übrigen
Miniſtern angeordnet, daß ein Manifeſt in dieſem
Sinne entworfen werden ſoll. Aber ehe dieſes fertig
geſtellt wird, dürfte der etwas wankelmütige Selbſt
herrſcher ſchließlich ſchon wieder anderer Meinung
geworden ſein.

Der Mörder des Großfürſten Sergius ſoll mit
Hilfe ſeiner revolutionären Kameraden in der Uni
form eines GefangenenAufſehers aus dem Moskauer
Gefängnis entkommen ſein. (1)

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Der Schulamtskandidat Max
Vern aus Sömmerda iſt vom 1. d. M. ab mit der

erwaltung der Lehrer- und Küſterſtelle in Purzien
von der Königlichen Regierung beauftragt worden.

Annaburg. Zahlmeiſter Aſpirant, Vizefeld
webel Ramſauer, bisher an der hieſigen Unteroffizier
vorſchule, wurde am 1. März zum JnfanterieRgt.
Nr. 36 nach Halle verſetzt. An ſeine Stelle tritt der
Zahlmeiſter Aſpirant, Vizewachtmeiſter Osborg,
bisher bei der Reitenden Abteilung des Artillerie
Regiments Nr. 74 in Wittenberg.

S. Die Meldetage im Monat März 1905,
an welchen der Bezirksfeldwebel behufs Entgegen
nahme von Meldungen c. im Ratskeller in Herz
berg anweſend ſein wird, finden am 8. und
22. März von Vormittags 141 bis Nachmittags
2 Uhr ſtatt.

Dommitzſch. Am heutigen Sonnabend kann
das Kantor emer. Beyerſche Ehepaar das Feſt der
goldenen Hochzeit feiern. Das Jubelpaar erfreut
ſich noch großer Rüſtigkeit.

Wittenberg. Auf ſeiner Ausreiſe nach dem
oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze paſſierte am Sonntag
Abend mit dem D-Zuge 11,51 Uhr Se. Kgl. Hoheit
Prinz Friedrich Leopold von Preußen in Begleitung
mehrerer Offiziere unſern Bahnhof. Se. Kgl. Hoheit
iſt am J. März auf dem Dampfer „Prinz Eitel

Friedrich von Genug abgefahren und wird am
3. April in Schanghat und etwa eine Woche ſpäter
in Peking eintreffen und ſich von dort aus direkt
in das ruſſiſche Hauptquartier begeben.

Falkenberg, 1. März. Am Montag Nach
mittag geriet ein etwa 10 jähriger munterer Knabe
bei der Wäſcherolle zwiſchen den Kaſten der Rolle
und die Wand, wobei er verſchiedene Verletzungen
am Kopfe erlitt. Vor allem iſt das Naſenbein
ſtark beſchädigt, auch an der Stirn ſind die Ouet
ſchungen ſo bedeutend, daß eine Verletzung des
Hirnknochens gefürchtet wird, weshalb heute die
Ueberführung des Knaben nach der Halleſchen
Klinik erfolgen ſollte.

Torgau. Vor dem Schwurgericht ſollte am
2. März die urſprünglich auf Montag angeſetzte
Verhandlung gegen den Arbeiter Jakoby aus
Eilenburg wegen Mordes ſtattfinden. Da jedoch
ein Sachverſtändiger erkrankt iſt, wurde die Haupt
verhandlung wiederum bis auf weiteres vertagt.

Dann wartet im Nebenzimmer der Theetiſch
mit einem koſtbaren, uralten Porzellanſervice, dann
hat die liebe, alte Frau das Strickzeug an die
Seite gelegt und die lange Pfeife geſtopft, dann iſt
es warm um ſie herum und ſonnig in den beiden
alten Herzen, dann eilen die Gedanken über das
Meer zu dem Junior der Firma und dann em
pfinden beide, das Unglück, Not und Sorgen keine
Macht über zwei Herzen haben, die treu und warm
füreinander ſchlagen.

Auf einem ſtarken Bücherbrette über der Tür
ſteht eine Reihe von ehrwürdig ausſehenden alten
Büchern in dickem, feſtem Ledereinband. Es ſind
die Hauptbücher der Firma, die mit ehrlichen Zahlen
und regelrecht abgeſchloſſenen Konto den Beweis
liefern, daß nie ein Betrug verübt iſt im Hauſe
Pettersſon u. Co.

Ende

Das dupirte Bänerlein. Eines Tages, als
gerade Wochenmarkt abgehalten wurde, kam der
berühmte Taſchenſpieler Bosko nach einem ſüd-
deutſchen Städtchen und begann mit einem Land
mann um einen Korb Eier zu feilſchen. Man war
ſo ziemlich handelseinig, als es dem Künſtler einfiel
erſt noch ein paar Eier auf ihre Güte hin zu unter
ſuchen. Er öffnet ein Ei, und ein blanker Gulden
fällt heraus er öffnet das zweite und dritte die
ſelbe Ueberraſchung. Der Bauer ſtand mit offenem
Munde da. Als nun aber auch das vierte Eti ſich
ſo ſegensſpendend erwies, rief der Sohn der länd-

Dienstag erſchien vor den Geſchworenen der Gärk
ner Theodor Körner aus Wittenberg unter der
Anklage des wiſſentlichen Meineides. Jm Laufe
der Verhandlung wurden ſowohl von ſeiten des
Staatsanwaltes, wie der Verteidigung neue Be
weisanträge geſtellt, infolgedeſſen die Sache gleich
falls bis auf weiteres vertagt wurde. Am Mitt
woch verhandelten die Geſchworenen gegen den
Arbeiter Karl Spanier aus Züllsdorf wegen wiſſent
lichen Meineids und den Knecht Wilhelm Riegel
aus Döbrichau wegen Anſtiftung zum Meineid.
Die Verhandlung dauerte bis abends 11 Uhr
und endete mit der Verurteilung des Spanier
wegen fahrläſſigen Falſcheides zu einer Gefängnis
ſtrafe von 1 Jahren und 5 Jahren Ehrverluſt.

Jn der Nachbargemeinde Zinna beabſichtigt
man eine Aenderung der Waſſerverſorgungsverhält-
niſſe durch Errichtung einer Waſſerleitung mit
Windmotor und Göpelbetrieb mit einem Koſten
aufwand von 53 000 Mk. herbeizuführen, falls die
Zuſchüſſe der Behörden eine entſprechende Höhe
annehmen.

Kirchhain. Die Lehrerſchaft unſerer Stadt
hatte in einer Eingabe an die ſtädtiſchen Behörden
nachgewieſen, daß Kirchhain die teuerſten Preiſe
für Lebensmittel in der Umgebung hat. Daraufhin
haben die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen, den Leh
rern eine Zulage von 50 Mk. pro Jahr zu ge
währen, ſo daß alſo das Grundgehalt jest 1050 Mk.
die Mietsentſchädigungen 200 Mark beträgt.

Delilzſch. Der Kreiskaſſengehilfe Eichler iſt ſeit
Sonntag flüchtig. Mittels durch die Unterſchrift
des Kgl. Rentmeiſters gefälſchter Poſtquittung, die
er ſchlauer Weiſe auch mit dem Stempel verſehen
hatte, hob er beim Poſtamt einen Geldbrief von
5000 Mk., beſtehend in Wertpapieren, ab und fuhr
mit dem nächſten Zuge nach Leipzig, von wo er
noch nicht zurückgekehrt iſt.

Cottbus. Jn der Ottilienſtraße fand die Po
lizei in einem Holzſtalle vergraben die Leiche eines
ſechs Wochen alten Kindes Die Eltern gaben an,
das Kind ſei eines natürlichen Todes geſtorben,
nur Um die Umſtände und Koſten einer regel
rechten Beerdigung zu erſparen, hätten ſie die Be
ſtattung im Stalle vorgenommen

Halle a. 5., 27. Febr. Die Allgemeine Elektri
zitätsgeſellſchaft betreibt das Projekt einer elektriſchen
Schnellbahn Halle-Leipzig, die die unter Vermeidung
der Ortſchaften 32 Kilometer lange Strecke in 15
Minuten durchfahren ſoll. eSaalfeld. Unter dem Schild einer hieſigen
Hebamme wurde über Nacht ein Schild angebracht
Das die Aufſchrift trug „Mitglied des Rabatt
Sparvereins“. Da bringt man nun auch noch
Gevatter Langbein in Verbindung mit der neuzeitigen
Einrichtung der RabattSparmarken.

Vermiſchtes.
Ein Diebesneſt in der Kaſerne des 151. Re

giments in Allenſtein wurde durch die Unter
ſuchung gegen den Sergeanten Goldap entdeckt,
der beſchuldigt wird, in Gemeinſchaft mit ſeiner
Braut, der unverehelichten Rogowskt an mehreren
Brandſtiftungen im Hauſe Kaiſerſtraße 28 beteiligt
geweſen zu ſein. Uhr und Verlobungsring, die
der Rogowskt verbrannt ſein ſollten, wurden bei
dem Bräutigam unverſehrt aufgefunden. Außer
dem wurden auf der Montierungskammer, die der
Sergeant als Kammer Unteroffizier verwaltete, reiche
Vorräte der feinſten Herren, und Damenwäſche er

4

lichen Flur „Die Eier verkauf' ich nicht die behal
ich für mich!“ nahm den Korb auf den Rücken
und entfernte ſich. Bald darauf traf ihn der Wirt
des Gaſthofs, in dem er abgeſtiegen war, wie er
in dem Pferdeſtall ein Ei nach den andern zer
ſchlug, voll Aerger und Verdruß. Der Wirt fragte
nach dem Grunde dieſes ſeltſamen Gebahrens, und
der Bauer erzählte die wunderbare Geſchichte.
Wütend rief er aus „Der Kerl verſteht's; die beſten
Eier hat er ſich herausgeſucht!“ und machte ſich
bekümmert auf den Heimweg.

Die „Durſtſtrecken“ in Südweſtafrika. Ein
packendes Bild von den furchtbaren Durſtqualen
unſrer Truppen bei der Verfolgung der Hereros
entwirft ein den „Leipz. N. N.“ überlaſſener Brief
eines Mitkämpfers. Es heißt da u. a. Als
wir an die erſte Waſſerſtelle kamen, konnten wir
zuerſt garnicht trinken, denn die Waſſerlöcher lagen
bis oben voll Vieh, das vor Durſt hineingeſprungen
war, mit vieler Mühe wurden die Kadaver heraus
gezogen, und dann ſtürzte alles auf das Waſſer

es war ſo dick wie Brühe Bei der zweiten
Waſſerſtelle war es ebenſo. Jn einem Loch haben
wir 48 Ochſen gezählt. Das Waſſer ſelbſt war
ganz voll Würmer, aber getrunken wurde es doch.
Wiederholt kam es vor, daß die Mannſchaft das
Blut der Gefallenen trank.“ Jn einem im „Militär
Wochenblatt“ veröffentlichten Bericht über einen
Zug des Hauptmanns Klein nach Rietfontein wird
ſogar von einer ſchweren Magenerkrankung erzählt,
die durch Aufnahme von Urin entſtanden iſt

gute
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iminde

zugeb

e
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Kaufpreiſe.

n Sarg
iſt zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

100 Ctr. Saatkartoffeln
(wagnum bonum) empfiehlt billigſt

Aclolf Weicholt,Prettin, am Markt.

W Schloſſereit

mittelt, auch ſilberne Meſſer,

ſtohlenen Ausſteuer nicht. Die
ihren Dienſtherrſchaften wie
baben; denn es war eine volle
von der Kaſerne zur Staatsanwaltſchaft gebracht

wurde.
Falſchmünzer.

Kattowitz, der

verletzt wurde am Feldbahnhofe
Rentner,
gelaſſen hatte.

Eiu Arbeiter aus Pölchow
großer Traurigkeit nach Schwann t. M. der nächſten
Stadt, um dort von der Sterbekaſſe das Sterbegeld
für ſeine an Waſſerſucht verſtorbene Frau abzu

te dem Kaſſierer die Todesbeſchei
anſcheinend vom Gericht beſtätigt vor;

dieſer zahlte dem vollſtändig gebrochenen Manne
Am nächſten Morgen

tauchte aber plötzlich die totgeſagte Frau, die ihrem
anne verunglückt wähnte, in Schwerin auf, um

Dabei erfuhr dann die Frau den

heben. Er legte
nigung,

anſtandslos 135 Mark aus.

ihn zu ſuchen.
Schwindel mit dem Sterbegeld,
geflüchtet war.

Faſt 3000 Auswanderer, d
zügen nach Bremerhaven befördert wurden, traten
Dienstag auf den Lloyddampfern „Kaiſer Wilhelm

die Fahrt über den
führt außerdem noch

500 Kajütenreiſende mit ſich.

der Große“ und, Darmſtadt
Ozean an. „Kaiſer Wilhelm
über

W S

e Löffel und Gabeln,ſowie verſchiedene andere Gebrauchs und Luxus-
gegenſtände fehlten bei der offenbar zuſammenge

ein Rabe geſtohlen

Das Schwurgericht in Brieg
verurteilte den Lithographen Auguſt Schön aus

Reichskaſſenſcheine angefertigt und
ausgegeben hatte zu ſechs Jahren Zuchthaus.

Vom Nlilitärpoſten angeſchoſſen und ſchwer

der den dreimaligen Anruf unbeachtet

Rogowski muß bei

Wagenladung, die

bei Metz nachts ein

kam dieſer Tage in

womit der Mann

ie in acht Sonder

hervor,

Anzeigen
Geſchäftsgrundſtüch-

Verkauf.
Zum I. Mai verkaufe ich mein

groß. neuerbantes Eckhaus mit
Nebengebäuden, paſſend für Ko
lonialwaren Geſchäft und auch
Fleiſcherei (großer Laden und
Kellereien) zu äußerſt annehmbarem

A. Wagner
Baugeſchäft.

Roggenkleie,
gute mehlreiche Ware, habe von
friſcher Sendung bei Abnahme von
mindeſtens 5 Etr. à Mk. 6.00 ab-
zugeben Aclolf Weicholt,

Prettin.
Prima Saatgerſte

hat abzugeben und werden Beſtell
ungen hierauf baldmöglichſt erbeten.

J. G. Hollmig's Sohn.

Kartoffeln
à Zentner 3,80 Mk.

bei Mehrabnahme Preisermäßigung
hat abzugeben

Oskar Scheibe.
Ein ehrlicher, zuverläſſiger

junger Mann,
der mit Pferden Beſcheid weiß, als

Bierfahrer geſucht.
Otto Schulze

„Gaſthof zur Eiſenbahn“
Annaburg.

Ein junger Mann, welcher
Luſt hat, die

zu erlernen, kann ſofort oder Oſtern
bei meinem Sohn in Berlin Unter
kommen finden. Auskunft erteilt

W. Mauenr, Annaburg.

Oberwohnung

August Schuch, Gänsemastanstalt

(I. Etage), 3 Zimmer, Küche und
Zubehör, zum 1. April er. zu ver
mieten bei K. Recke.

kine Oherwohnung

an ruhige Leute zum 1. April
oder Juli zu vermieten bei

Karl Schneider, Planweg.
Eine geräumige

iſt in meinem Hauſe Torgauer-
ſtraße 188a, beſonders paſſend für
Familien welche Koſtgänger und
Schlafburſchen halten, zu ver
mketen und kann dieſelbe am 1. April
bezogen werden.

Hermann Beck.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Emil Wolten,
Schmiedemeiſter, Aunäburg.

1 Nähmaſchine
iſt billig zu verkaufen. Wo? ſagt
die Exped. d. Bl.

Speiſckartoffeln
verkauft Hermann Schurig,

am Markt.

Rheumatismus-

und Gicht- Kranken teilt unentgelt
lich mit, was ihrer lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen Schmer
zen ſofort Linderung und nach kurzer
Zeit vollſtändige Heilung brachte

Marie Grünauer,
ZKünchen, Pilgersheimerſtr. 2/II,

Reue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.

NeuTrebbin (Oderbruch).

Aachlaß-Verzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

Schutzengel. In der kinderreichen Familie eines meiner
Bekannten war ich jüngſt zu Gaſte geladen Als alter Jungge

trug, und erzählte begeiſtert, daß die darin befindliche Hauscreme,
die nur ganze 50 Pfg. koſtet, ihr direkt unentbehrlich geworden
ſei, weil ſie für die kleinen Leiden im Hauſe überall erfolgreich
angewendet werden könne ſei es, daß ſich das Mädchen verbrannt
habe, oder an erfrorenen Fingern leide, ſei es, daß ihr Mann,
der von Beruf Chemiker iſt, wieder einmal ſeine Flechte am
rechten Arm bekommen habe uſw. Jch konnte die für das
Nafalan ganz begeiſterte Frau, die mir fortgeſetzt von den
prächtigſten Erfolgen erzählte, nur dadurch bewegen, auf ein
anderes Unterhaltungsgebiet überzugehen, daß ich ihr verſprach,
mir die Nafalan Präparate auch zuzulegen. Ich habe es auch
wirklich getan und muß offen ſagen, ich bin der Frau meines
Freundes ſehr dankbar für ihren Rat. Jch hörte neulich, daß
auch Nachahmungen des Produktes im Handel ſeien. Die echten
Präparate haben eine RetortenMarke als Garantie-Bezeichnung.
Es iſt dringend nötig, auf dieſelbe zu achten. Beſtandteile:
Nafalan: Naphta 95, Seife 5. Nafalan-Heftpflaſter: Nafalau 50,
Kautſchukmaſſe 35, Zinkweiß 15. Hausnafalan: Nafalan 50,
Lanolin 15, Zinkweiß 20, Paraffin 15. Jn den Apotheken,
reſp. Drogerien, Parfümerien zu haben.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 5. März:

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.
Nachm 1 Uhr. Betſtunde. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Produkten Börſe.
Werliner Jrühmarkt am 28. Februar. Weizen märk. 175,00

bis 176,00, Roggen, märk. 138,50— 139,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 139 153, ſchwere 154 164 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Dongu 125 136 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 156
bis 163, mittel 147— 155, gering 144--146 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 121,50 123,00, rund. 123,00 bis
126 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
144-150, fein 151--158 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,25--23,50. Roggenmehl 0 und 1 16,80 18,30.
Weizenkleie 10,70—11,20. Roggenkleie 10,80- 11,30 Mark.

h

Wer daran leidet, gebrauche
die alleinbewährten, huſten

ſtillenden u. wohlſchmeckenden

Kaiſer's

(MalzExtrakt in feſter Form).

2740 not beglaubigte
Zeugn. beweiſen

den ſichern Erfolg bei
Huſten, Heiſerkeit, Ka

tarrh und Verſchleimung.
Packet 25 Pf.

Niederlage bei Otto
Riemann in Annaburg.

in allen Ausführungen em-
e pfehlt die

Apotheke Annaburg.

VBilligſte und reellſte
Bezugsquelle für

Keue Gänsefellern,

wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen per Pfd.
1,40 Mk., nur kleine ſortierte mit
allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.
beſſere 2 Mk., gut geriſſene mit
allen Daunen per Pfd. 2,60 und
2,75 Mk., beſſer geriſſene mit allen
Daunen, ſehr zark, per Pfd. 3 Mk.
verſendet gegen Nachnahme Nehme,
was nicht gefällt, zurück.

Otto Gaelisch,
Gänſemaſtanſtalt,

NeuTrebbin (Oderbruch).

f. Kuiſer Auszug

und Weizenmehl
enpfeht Oscar Scheibe

Ein Laden
mit Wohnung

zum Mai oder I. Juli zu ver
mieten Torgauerſtr. 16 bei

O. Schwarze,
Visitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Seifen ſind zu Fahrikpreiſen
erhältlich bei M. Richter, Annaburg.

b. M. Sehladitz K Bo. Seifenfahrik, Prettin (Elhe).

e Prachtvollen, unübertroffen zarten CGrömeton

c verleihtBrauns sche Greömefarhe
(Bäokchen mit Doppelgardine, wie Abbildung)

Gardinen, Vorhängen, Rouleaux, Spitzen etc.
Ebenfalls sehr beliebt:

Altgold, Zitrongelb, Ecru, Rosa, Reseda
für Gardinen ete.

Käuflioh in den meisten Apotheken Drogen-

t und Varbenhandlungen. Wn Ausdrücklich fordere man Been rn ten Puokohen mit der Bezeiohnung „Brauns'sohe 73
m Cremefarbe“ und gohte auf die Sohutemarke W.Sohleife mit Krone v

Alleiniger Vabrikant: Wilhelm Brauns, Ouedli
See

99H Häusner's Brenneſſelſpiritus
per Basche NMk.c0.75 und Mk. 1.50, ächt mit dem
Wendelsteiner Kircherl. Villigſtes und bewährteſtes Haar-
Haarwaſſer gegen Haarausfall, Haarfraß, Haarſpalte. Vor
in Apotheken, Droguerien und Parfümerien.

Jn Annaburg bei Apotheker Ph. Krieger
Der einfachste Motor mit
cher Motorzweiräder.Progress-Motorzweirad

D. R. -Patent. unter Garantie, seit 3 Jahren unver-
ändert, Kein Neuladen von Batterien bei jedem Wetter
zu jeder Jahreszeit und zu jeder Stunde sofort Zün-

D. Aug. Leerlaufkuppelung grossartige. Neuerung1905 löst mit einem lage die Frage des Antretens.

Vertrieb durch G. M. Menaelt, Torgerer, Fischer-
strasse 8, Reparaturwerkstatt. Telephon 409

Neben vertreter für dortigen Platz gesucht.

S örteilhafter Einkauf von Kaffee
Die von der Großkaffee-Rösterei von

Richard Poetzsch, r
in den Handel gebrachten, bekannten edlen Sorten in
Original Paketen zu: 100 120 140 160 180

bis 200 Pfg. das Pfund
bieten durchgehend erstklassige Röstprodukte, deren
besonderer Wert in ergiebiger Qualität und feinstem
Aroma liegt. Niederlage in: eAnnaburg bei Reinhold Gasse,

95 M. Richtenr, Delikatessen.

Das Fuhrgeſehäft von A. Acker
Annaburg, Feldſtraße

empfiehlt ſich fir Kutſch-, Reiſe und Laſtfuhren
bei mäßiger Preisſtellung.

Zollinhalts Erklärungen Kechunngs Formulare
ſind zu haben in der Exped. d. Bl. empfiehlt die Buchdruckerei.



Achtungle v Bauſ n können i

lle Baunmaterialien, als
Prima Baukalk,
Gips, Cement und
Rohrgewebe,

Zur i ahrssaat
Thomas sohlackenmeh

ſowie Thonröhren, Schweine
tröge, Röhren zu Pferde und

Kuhkrippen,
Cement und Thonſlieſen

bezogen werden.

A. Wagner,
e chäft.

ſtrraſſtg, direktKuh h i hen an
e Private und Händler
von Mk. 65. an.

Zu ibehörteile, e
ca. Mk.M n Mk. a an.

Bepaxuturen
und billigſt.
Katalog gratis und franko.

Dnisburger Fahrvad- Fabrik
„Schwalbe“ Act. Ges

Duisburg-Wanheimerort.
Gegründet 1896.

Süüssralimmn-
Margarime

ſtets friſch,
in Tafeln zuPalumim 30 n. 65 g.

empfiehlt

Bl. Richter.
Zur Wiesen- und

Drühjahrsdüngung
empfehle unter Garantie der Ge
haltsProzente

Carnalit,
Kainit und
Thomasmehl

bei billigſter Preisſtellung.

J. G. Hollmig's Sohn.

garantiert rein, ohne fremde Beimischung

der beste und willigste Phosphorsäure-Dünger
fär alle Halm- und Hackfrüchte,

für Putterpflanzen, Klee, Luzerne ete-
sowie für Gemüsebau

S Vorsioht heim Ankauf von Thomasmehl!

Man achte genau auf Schutzmarke
Plomhbe und Gehaltsangabe

Vor minderwertiger Ware, besonders solcher ohne Gehalts-

angabe, Wird dringend gewarnt

Thomasphosphatfabriken G. m. b. I.
BER I I V.

Bei waggonweisem Bezug Kostenlose Nachuntersuchung.

Wegen Offerte in „Sternmarke“ beliebe man sich
an die bekannten Verkaufsstellen zu wenden.

Kleiderſtoffe
in ſchwarz und farbig, Meter von 60 Pfg. an,

wollene und weiße Anterräcke,
Korsetts, Taschentücher, Besätze,

Besatzknöpfe, Tücher,

Jaquetts und Umhänge,
Ballſtoffe, Blouſenſtoffe

in entzückenden Neuheiten.

Gemüse un
Blumen-Samen

in guter, keimfähiger Ware und
den hieſigenausprobierten Sorten,

Bodenverhältniſſen augepaßt,

empfiehlt

Grobs Gartnerei.
Garantiert reinen

Srhlenderhomigin Gläſern zu 80 Pf. 1.40 n

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

72 haben bei M. Richter,

Annaburg.

8 oMagenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M,

Carl Quehl, Annaburg.

„Maxs“ iſt und bleibt des Radlers Freude,
Nur auf „Marg da fährt er leicht,

Flottes n eben e beide
Denn „Mars“- Rad iſt unerreicht!

urmplage
bei Kindern und
Erwachſenen (durch

Maden und Spulwürmer) beſeitigt
man am beſten im März. Als
gut wirkende Abtreibungsmittel be
währen ſich am beſten

Schokola, de-
W urm-Pastillen

à Schachtel 50 Pfg.
Zu haben in der

Apotheke Anuaburg.

e Koſten -Anſchlägr

empfiehlt die
Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Flechtenkranke
trockene, näſſende Schuppenflechten u.

das mit dieſem Uebel verbundene,
ſo unerträgliche Hautjucken, heile
unter Garantie (ohne Berufsſtörung)
ſelbſt denen, die nirgends u
fanden, nach langjähriger praktiſcheErfahrung. Auf dem Herſtellung

verfahren ruht Deutſch. Reichs
patent Nr. 136323.

R. Gropplen,
St. MarienDrogerie, Charlotten-

burg 4, Kantſtr. No. 97.

Gumnmierte

Poſtpachet:Anfklebrzettel
hält vorrätig

H. Steinhbeiss, Buchdruckerei.

Bücklinge
und Sprotten,

friſch eingetroffen,
empfiehlt

M. Richter
Von felbſtgeſchlachteten Schweinen

empfehle ff. geräucherten

fetten Speck
à Pfund 80 Pfg.

G. Hollmig's Sohne

lechk Brres?
Heſte Gall- und Fleck-Heife

garantirt wirkſam
Preis per Stück 15 Pfg.

Zu haben in der

Drogerie Annaburg
O.

An

eneonts
(as beste
Maschmitte

der Welt

Ze b227 e

gen mer
Legc halten.

Jch war
lungert
krank

und teile gern Jedem umſonſt mit,
wie ich von meinem e Huſten,
Schleimaunswurf und Stichen
in der Bruſt geheilt wurde.

W. WMischmann,
Schötmar (Lippe).

re
Keyn Cichorien
ist h Ceschmach

und ochT haben in den meisten
Koloniahwarengeschäften.

Medizinal
Leberthranm Ia.

Perſonen, welchen der Geſchmack
des reinen Leberthrans nicht
zuſagt, iſt h Medizinal Leber-
thran mit ätheriſchen Oelen
zur Geſchmacksverbeſſerung, zu em
pfehlen. Zu haben in der

Drogerie n Annaburg
O. Schwarze-

Achneſhinen

45 Mk. 5 Jahre Garantie

SLuhrräder e
75 Mk. ein Jahr Garantie

Wande rer
Deutſchlands beſtes Fabrikat

125 Mk. empfiehlt
Konrad Müller,

Stadcherlin,
Sonntag, den 5. März ladet
zur Faftnacht

freundlichſt ein
Guſtav Rönicke.

Montag, den 6. März
ladet zur

Faſtnacht,
wobei mit guten Speiſen und
Getränken beſtens aufgewartet
wird, freundlichſt ein

R Wretschmer.
Annabürger

Geſellſchaftshang.

Sonntag, den 5. März
Ausspielen von
frischer Wurst

auf dem Billard und der Bimbam-
Kegelbahn, ſowie

Bockhierfeſt,
wozu freundlichſt einlade.

hochachtungsvoll

Hermann Beck.
Acker's Neue Welt.

Sonngabend, den MärzFaſtnahhten,

wobei mit vorzüglichen Speifen
und diverſen ff. Vieren beſtens
aufgewartet wird.

Sonntag, den 5. März, von
nachmittags 4 Uhr an

Tanzmuſik
Musik vom 20. Inf.- Regt.

Es ladet ergebenſt ein

Aug. ACKer.
Bürgergarten.

Sounntag, den März, von
Nachmittags 4 Uhr ab

Tanzmuſik.
Es ladet freundlichſt ein

CGarh Möntz.

aldſchlößchen

Annaburg.
Sonntag, den 5. März, von

Nachmittags 4 Uhr ab

e e MVPag zu.
Es ladet ergebenſt ein

Fritz Simon.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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